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Vielfalt statt Einfalt! 
Für ein buntes Gelsenkirchen 

 
Aufruf zur Veranstaltung der Evangelischen Emmaus-Kirchengemeinde  
am Freitag, 1. Mai 2015 um 19 Uhr auf dem Ernst-Käsemann-Platz (am 
Rotthauser Markt) gegen den Aufmarsch der Partei „Die Rechte“ 
 
Liebe Gelsenkirchenerinnen, liebe Gelsenkirchener, 
 
am 1. Mai dieses Jahres wollen Mitglieder und Anhänger der Partei „Die Rechte“ für 
ihre dumpfen und menschenverachtenden Ansichten unter anderem in 
Gelsenkirchen-Rotthausen demonstrieren. 
 
Bei dieser Partei handelt es sich laut Verfassungsschutzbericht NRW um ein 
Sammelbecken durchaus auch gewaltbereiter Neonazis, die zwar das demokratisch 
verbürgte Recht auf Demonstrationsfreiheit für sich in Anspruch nehmen, ansonsten 
jedoch unser demokratisches System rigoros ablehnen. 
 
Vertreter demokratischer Parteien werden sogar von Neonazis  massiv bedroht wie 
z.B. vor kurzem in Dortmund. 
Auch Angriffe auf Flüchtlingsunterkünfte oder jüdische Einrichtungen gingen in der 
jüngeren Vergangenheit auf das Konto neonazistischer Gruppierungen.  
 
Wir in Gelsenkirchen haben bereits bei mehreren Aufmärschen rechtsextremer 
Organisationen in einem breiten gesellschaftlichen Schulterschluss bewiesen, dass 
unsere Stadt demokratisch-bunt ist!  
 
Aufgeschlossenheit und Toleranz, eine Vielfalt an Kulturen und ein solidarisches, 
gewaltfreies Mit- und Füreinander sind für uns zu jeder Zeit grundlegende Werte, die 
wir gemeinsam schützen werden. 
 
Rechtsextremismus und die Menschen, die ihn verkörpern, sind bei uns in 
Gelsenkirchen  unerwünscht. 
 
Die Demokratische Initiative ruft daher alle Gelsenkirchenerinnen und 
Gelsenkirchener auf, sich am 1. Mai um 19 Uhr an einer bunten und  vielfältigen 
Veranstaltung auf dem Ernst-Käsemann-Platz in Gelsenkirchen-Rotthausen zu 
beteiligen.  
 
Zeigen Sie den rechten Ideologen durch Ihre Teilnahme, dass für Rassisten in 
unserer Stadt kein Platz ist! 
 

Wehret den Anfängen! 


